
SCHWARZWALD-BAAR

Kinder-Medikamente 
sind Mangelware
Die bundesweiten Lieferengpässe 
bei Medikamenten sind auch im 
Schwarzwald-Baar-Kreis deutlich 
zu spüren. Besonders Arzneimit-
tel für Kinder, allen voran Antibio-
tika, sind knapp. Manche Präpa-
rate sind seit Weihnachten nicht 
lieferbar. Bislang könne man mit 
Zeit und Geduld noch Lösungen 
finden, berichtet Apotheker Pe-
ter Meess aus Donaueschingen. 
Er fürchte jedoch, dass die Aus-
weichmöglichkeiten demnächst 
ausgehen. (ath)

TRIBERG

Nächtlicher Brand  
in einer Pizzeria
In einem Triberger Restaurant ist 
in der Nacht zum Sonntag ein Feu-
er ausgebrochen. In der Pizzeria 
an der Hauptstraße ist durch die 
Flammen ein Schaden von rund 
100.000 Euro entstanden. Bei dem 
Brand kurz nach Mitternacht wur-
de niemand verletzt. Das Lokal 
war bereits geschlossen, ein Über-
greifen des Feuers auf darüberlie-
gende Wohnungen konnte verhin-
dert werden. Die Polizei hat die 
Ermittlungen zur Ursache aufge-
nommen. (pga)

BLUMBERG-ZOLLHAUS

Sauschwänzlebahn 
startet in die Saison
Am Samstag, 29. April, geht es 
für die historische Dampflok der 
Sauschwänzlebahn wieder auf die 
Strecke. Neben der ersten Fahrt 
der Saison von Blumberg-Zollhaus 
nach Weizen wird es am Eröff-
nungstag ab 12.30 Uhr auch Pro-
gramm geben. Geplant sind dieses 
Jahr Veranstaltungen, wie Wein-
fahrten oder Vesperabende. Bis 
zum 29. Oktober fährt die Bahn 
immer am Wochenende. Zudem 
soll es auch donnerstags und frei-
tags Fahrten geben. (jem)

DONAUESCHINGEN

FDP feiert ihr  
75. Jubiläum
Seit 75 Jahren gibt es die Freie 
Demokratische Partei (FDP) in 
Deutschland, das haben die Li-
beralen auch in Donaueschingen 
zum Anlass für eine Feierstun-
de genommen. Mit dabei war viel 
Polit-Prominenz aus Bund und 
Land, beispielsweise Staatssekre-
tär Michael Theurer. Im Rahmen 
der Feierlichkeiten wurde zudem 
Hans Jürgen Bühler für 60 Jahre 
Parteizugehörigkeit geehrt. Er hat 
die Liberalen in Donaueschingen 
stark geprägt. (jem)
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KOMMENTARE

ATO MK R A F T

Unglaubwürdig

Klar, in Bayern herrscht Wahlkampf. 
Und, ebenso klar, die Ampel-Koali-

tion in Berlin hat mit dem Abschalten 
der letzten drei Atomkraftwerke eine 
Entscheidung getroffen, die mitten in 
einer Energiekrise zwangsläufig auf Wi-
derspruch stößt. Trotzdem grenzt es an 
Volksverdummung, was Bayerns Regie-
rungschef von sich gibt. Atomkraftwer-
ke in Eigenregie weiterbetreiben? Un-
glaubwürdiger geht es kaum.

Denn auch Markus Söder weiß, dass 
seinen Worten niemals Taten folgen 
werden. Atomkraft ist laut Atomge-
setz eine Sache des Bundes, nicht der 
Länder. Um dies zu ändern, bräuchte 
der bayerische Ministerpräsident eine 
Mehrheit im Bundestag. Von seinen Al-
leingangsfantasien will dort aber nie-
mand etwas wissen. Noch ungereimter 
wird es bei der Frage nach dem Schick-
sal der Brennstäbe. Söder müsste sei-
nen Atommüll irgendwo im Freistaat 
verscharren. Ein Endlager auf bayeri-
schem Boden hat der CSU-Chef bisher 
aber ausgeschlossen. Von ihm kamen 
schon durchdachtere Vorschläge.

V O N  D I E T E R  L Ö F F L E R

UK R A INE

Unrealistisch

Die westliche Welt wartet auf die an-
gekündigte ukrainische Offensi-

ve, die den Stellungskrieg beenden soll. 
Erst danach werde man sehen, ob die 
Zeit für eine diplomatische Initiative 
gekommen sei, sagen Sicherheitsexper-
ten. Vielleicht kollabiert die chaotisch 
geführte russische Armee sogar? Der 
Vorstoß von Söldnerführer Prigoschin 
lässt über den Zustand der russischen 
Truppen tief blicken.

Denkbar sind solche Wendungen in 
einem Krieg immer. Sonderlich realis-
tisch sind sie nicht. Vieles spricht da-
für, dass der Ukraine zwar einige Rück-
eroberungen gelingen, der ganz große 
Durchbruch aber ausbleibt. Und dann? 
Dann wird der Westen den ukraini-
schen Präsidenten Selenskyj vermut-
lich zu Verhandlungen drängen. Was 
aber, wenn Wladimir Putin Nein sagt? 
Hier liegt die Schwachstelle in der Ar-
gumentation all jener im Westen, die 
pauschal „mehr Diplomatie“ fordern. 
Zum Verhandeln gehören immer zwei. 
Die Ukraine kann man notfalls zu Ge-
sprächen zwingen. Putin nicht.

V O N  U L R I C H  K R Ö K E L

UNTEN RECHTS

Doppelt erwischt

Innerhalb weniger Stunden ist 
ein betrunkener Autofahrer in 
Leinfelden-Echterdingen gleich 
zweimal von der Polizei erwischt 
worden. Der 37-Jährige fiel einer 
Polizeistreife am frühen Freitag-
morgen auf, die seinen Wagen 
anhielt, einen Wert von deut-
lich über ein Promille feststellte 
und den Führerschein kassier-
te. Kaum sechs Stunden später 
musste der Mann erneut rechts 
ranfahren, weil er mit dem Han-
dy telefonierte. Nach seinem Füh-
rerschein gefragt, sagte er, den 
habe er wegen Trunkenheit be-
reits abgeben müssen. (dpa)

GESUNDHEIT

WELCHE SCHADSTOFFE 
IM ESSEN LAUERN
Leben und Wissen

Berlin/München (AFP/dpa) Bayerns 
Ministerpräsident Markus Söder (CSU) 
will sich nicht mit dem endgültigen Aus 
der Atomstromproduktion in Deutsch-
land abfinden: Er forderte die Bun-
desregierung auf, den abgeschalteten 
Meiler Isar 2 in Landesverantwortung 
weiterbetreiben zu dürfen. Bayern for-
dere vom Bund „eine eigene Länder-
zuständigkeit für den Weiterbetrieb 
der Kernkraft“, sagte der CSU-Chef in 
einem Interview.

Die Unionsfraktion im Bundestag 
unterstützte Söders Forderung. Ihr 
parlamentarischer Geschäftsführer 

Thorsten Frei (CDU) sagte, die Kern-
energie aufzugeben, sei eine Fehlent-
scheidung. Es sei deshalb richtig, wenn 
Söder alle Möglichkeiten in Betracht 
ziehe, „um diesen groben Fehler doch 
noch abzuwenden“. Dagegen erinner-
te die SPD-Abgeordnete Katja Mast da-
ran, Söder habe nach der Atomkata- 
strophe in Fukushima noch mit Rück-
tritt gedroht, wenn die Koalition an der 
Atomkraft festhalte. Auch das Bundes-
amt für die Sicherheit nuklearer Ent-
sorgung (BASE) kritisierte Söders For-
derung. Die politische Verantwortung 
für die nukleare Sicherheit in Deutsch-

land liege bei der Bundesregierung, be-
tonte BASE-Präsident Wolfram König. 
Ein Sonderweg Bayerns widerspreche 
geltendem Recht und gefährde die End-
lagersuche.

Die letzten drei deutschen Akw wa-
ren am Samstagabend abgeschaltet 
worden, darunter Isar 2 in Bayern. Das 
baden-württembergische Kraftwerk 
Neckarwestheim ging dem Versorger 
EnBW zufolge um 23.59 Uhr als letztes 
vom Netz – nur eine Minute vor dem ge-
setzlich vorgeschriebenen Termin.
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Söder plant Atom-Alleingang
  ➤ CSU-Chef für Weiterbetrieb in Bayern
  ➤ Zuständigkeit soll an die Länder übergehen
  ➤ Bundesamt gegen Sonderweg für den Freistaat

Stuttgart (dpa) Nach mehreren Vorfäl-
len im Südwesten, bei denen auf Men-
schen geschossen wurde, hat die Polizei 
am Samstagabend erneut eine großan-
gelegte Kontrollaktion durchgeführt. 
Mehr als 150 Polizistinnen und Polizis-
ten hätten in Stuttgart sowie in den Re-
gionen Esslingen, Göppingen, Ludwigs-
burg und Ulm knapp 200 Mal Menschen 
und Fahrzeuge „an relevanten Örtlich-
keiten“ kontrolliert, teilte das Landes-
kriminalamt (LKA) mit. Die Botschaft 
sei: „Wir haben einen langen Atem und 
dulden keine rechtsfreien Räume“, er-
klärte LKA-Präsident Andreas Stenger.

Baden-Württemberg, Seite 7: Wo es  
bisher in der Region zu Schüssen kam

Kontrollaktion 
nach Schüssen

In Plochingen wurde vor Kurzem aus einem 
Auto auf einen Mann geschossen. B ILD:  DPA

Berlin (AFP) Bundesinnenministe-
rin Nancy Faeser (SPD) verlängert die 
Grenzkontrollen zu Österreich um 
weitere sechs Monate. Die „temporä-
ren Binnengrenzkontrollen“ an der 
deutsch-österreichischen Landesgren-
ze würden mit Wirkung zum 12. Mai für 
die Dauer von sechs Monaten neu ange-
ordnet, erklärte ein Sprecher der Minis-
terin. Gründe seien die „Ordnung und 
Begrenzung von irregulärer Migration“ 
sowie die Unterbringungssituation für 
geflüchtete Menschen in den Kommu-
nen, die sich weiter verschärft habe.

Politik, Seite 5: Faeser-Forderung an die EU 
Baden-Württemberg, Seite 8: Neue Zah-
len zu illegaler Migration über die Schweiz

Grenzkontrollen 
verlängert

Zwischen Deutschland und Österreich gibt 
es verstärkten Grenzschutz. BILD:  IMAGO

Kiew/Moskau (dpa) Der Chef der russi-
schen Söldnergruppe Wagner, Jewgeni 
Prigoschin, hat mit einem Vorstoß für 
ein Kriegsende in der Ukraine für Auf-
sehen gesorgt. Der 61-Jährige forderte 
in einem Blog-Beitrag wohl ein Ende 
der Auseinandersetzung. Er schrieb, 
es sei „notwendig, irgendeinen dicken 
Punkt hinter die militärische Spezial-
Operation zu setzen“. Zugleich sprach 
er sich aber gegen jegliche Verhandlun-
gen aus, die eine Rückgabe besetzter 
Gebiete an die Ukraine vorsehen. Die 
Söldner hatten laut Russland im Kampf 
um Bachmut Gebietsgewinne gemacht.

Kommentar: „Unrealistisch“ 
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Wirbel um Vorstoß  
von Wagner-Chef

Berüchtigt: Jewgeni Prigoschin, Chef der 
russischen Söldnertruppe Wagner. BILD:  DPA

Sonniger Buga-Auftakt
Millionen Blüten, eine Seilbahn und ein 
großes Rahmenprogramm: Die dies-
jährige Bundesgartenschau unter 
dem Motto „Beste Aussichten“ hat in 
Mannheim begonnen. Bis 8. Oktober 
werden mehr als zwei Millionen Besu-
cher erwartet, 60 Millionen Euro wur-
den in das Gelände investiert.  
Baden-Württemberg, Seite 7. BILD:  DPA
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